
MINDESTURLAUBSGESETZ FÜR ARBEITITNEHMER (BUNDESURLAUBSGESETZ)
VOM JANUAR 1963

(Bundesgesetzblatt Nr. VO. Januar 1963 1—4)
Der Bundestag hat mıiıt Zustimmung des Bundesrates das olgende Gesetz beschlos-
SC  —

Urlaubsanspruch
er Arbeitnehmer hat ın jedem Kalenderjahr nspruc| auf bezahlten Erholungs-
urlaub

Ör
Geliungsberei

Arbeitnehmer 1 Sinne des Gesetzes sind TDelter un Angestellte SOWI1Ee die
ihrer Berufsausbildung Beschäiftigten. Als Arbeitnehmer gelten uch Personen, die
gen ihrer wirtschaftlichen Unselbständigkeit als arbeitnehmerähnliche Personen
anzusehen sind; für den Bereich der Heimarbeit gilt

d 3
Dauer des Urlaubs

(1) Der Urlaub betragt Jahrlich mindestens 15 erktage. acn Vollendung des
jünfunddreißigsten Lebensjahres erhöht sich die Mindestdauer des Urlaubs auf

erktage; maßgeben ist das Lebensalter bel Beginn des Kalender]j]ahres.
(2) Als erktage gelten alle Kalendertage, die nicht ONN- der gesetzliche Feler-
Lage Sind.

d 4
Wartezeit

Der VOo Urlaubsanspruch wird erstmalig nach sechsmonatigem estiehen des
Arbeitsverhältnisses erworben.

©-
Teilurlaub

(1) Anspruch auft eın WOoO des Jahresurlaubs fur jeden vollen ona des Be-
tehens des Arbeitsverhältnisses hat der Arbeitnehmer

für Zeiten eines Kalenderjahres, für die gen Nichterfüllung der arle-
eit ın diesem Kalenderjahr keinen vollen Urlaubsanspruch erwirbt;
wenn VOTIL erfüllter Wartezeit aQus dem Arbeitsverhältnıs ausscheidet;

C) wenn nach eriullter Wartezeit in der erstien alfte eines Kalenderjahres aus
dem Arbeitsverhältnis ausscheidet

(2) Bruchteile VO.  - Urlaubstagen, die mindestens einen halben Tag ergeben, sind
auf VOo Urlaubstage aufzurunden.
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(3) Hat der Arbeitnehmer 1 des saizes uchstabe bereıts Urlaub über
den ihm zustehenden Umfang hinaus erhalten, kann das aIiur geza.  e Ur-

laubsentgelt nıicht zurückgefordert werden.

$ O
Ausschluß VO  j Doppelansprüchen

(1) Der Anspruch auftf Urlaub besteht nicht, soweıt dem Arbeitnehmer für das lau-
en! Kalenderjahr bereits VO einem früheren Arbeitgeber Urlaub gewährt W OI -

den ist.

(2) Der Arbeitgeber ist verpflichtet, bel Beendigung des Arbeitsverhältnisses dem
Arbeitnehmer ıne Bescheinigung über den 1M laufenden Kalenderjahr gewährten
der abgegoltenen Urlaub auszuhändigen.

OF
Zeitpunkt, Übertragbarkeit un! Abgeltung des Urlaubs

(1) Beili der zeitlichen Festlegung des UrlauDbs Sind die rlaubswünsche des TDeı1t-
nehmers berücksichtigen, sel denn, daß ihrer Berücksichtigung dringende be-
triebliche Belange der Urlaubswünsche anderer Arbeitnehmer, die unter sozlalen
Gesichtspunkten den Vorrang verdienen, entgegenstehen.
(2 Der Urlaub ist zusammenhängend gewähren, sel denn, daß dringende be-
triebliche der ın der Person des Arbeitnehmers liegende Gründe 1ne Teilung des
Urlaubs erforderlich machen.

(3) Der Urlaub muß 1 laufenden Kalenderjahr gewährt un: g' werden.
kıne Übertragung des Urlaubs auf das nachste Kalenderjahr 1st NUuI statthaft, weNnn

dringende betriebliche der ın der Person des Arbeitnehmers liegende Gründe dies

rechtfertigen. Im Fall der Übertragung muß der Urlaub ın den ersten dre} onaten
des folgenden Kalenderjahres gewährt un!gwerden. Auf Verlangen des
Arbeitnehmers ist eın nach LD ADs Buchstabe entstehender Teilurlaub jedoch
auf das nachste Kalenderjahr übertragen.
(4) Kann der Urlaub gen Beendigung des Arbeitsverhältnisses YJalhızZ der teil-
weilse nicht mehr gewährt werden, ist abzugelten. Das gilt nicht, wenn der
Arbeitnehmer urci eigenes Verschulden dQdu>s einem TUN! entlassen worden lst,
der iıne iIrıstose Kündigung rechtfertigt, der das Arbeitsverhältnis unberechtigt
vorzeitig gelöst hat un! 1n diesen Fäallen ıne grobe Verletzung der Treuepflicht
dQus dem Arbeitsverhältnis vorliegt.

$ 8
Erwerbstätigkeit während des Urlaubs

ahrend des Urlaubs darif der Arbeitnehmer keine dem Urlaubszweck widerspre-
en! Erwerbstätigkeit eisten

$ 9
Erkrankung während des Urlaubs

IKkran. eın Arbeitnehmer während des Urlaubs, werden die durch aäarztliches
Zeugnis nachgewlesenen Tage der Arbeitsunfähigkeit auf den Jahresurlau nicht

angerechnet.
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d 10
Kur- und Heilveriahren

Wiırd dem Arbeitnehme VO einem Iräger der Sozlalversicherung, elıner erwal-
tungsbehörde der Kriegsopferversorgung der einem sonstigen Sozlalleistungs-
trager eın Kur- der Heilverfahren gewährt, darf die hierauf entiallende eit
auf den Urlaub Nn1ıCH angerechnet werden. Dies gilt nicht Tüur Kur- un! Heilveriah-
TreN, urci die die üubliıche Gestaltung eines Erholungsurlaubs nicht erhe be-
einträchtigt wIrd. Es gilt Ilerner nicht für Kuren gemä 1305 der Reichsversiche-
Tungsordnung, 34 des Angestelltenversicherungsgesetzes un: U# des Reichs-
knappschaftsgesetzes.

Q 11
Urlaubseni({gelt

(1) Das Urlaubsentgelt bemißt sich nach dem durchschnittlichen Arbeitsverdienst,
das der Arbeitnehmer 1n den etzten dreizehn Wochen VAÄONE dem Beginn des UT-
au erhalten hat Bel Verdiensterhöhungen nıcı I11UI vorübergehender atur, die
während des Berechnungszeitraumes der des Urlaubs eintreten,' ist VO.  Z dem CI1I-

höhten Verdienst auszugehen. Verdienstkürzungen, die 1mMm Berechnungszeitraum
nIiolge VO  > Kurzarbeit, Tbeitsausfällen der unverschuldeter Arbeitsversäumnis
eintreten, bleiben für die Berechnung des Urlaubsentgelts außer eiracC|
(2) Das Urlaubsentgelt ist VOT Antriıtt des Urlaubs auszuzahlen.

O 12
Urlaub 1mMm Bereich der Heimarbeit

Für die 1n Heimarbeit Beschäftigten un: die ihnen nach ADS Buchstabe rr  (D

DIS des Heimarbeitsgesetzes VO. MaAärTz 1951 (Bundesgesetzbl. 191) eich-
gestellten, für die die rlaubsregelung nicht ausdrücklich VO.  _ der Gleichstellung
dQUSdgENOIMMM: ist, gelten die vorstehenden Bestimmungen mıt Ausnahme der ÖS
bis 6, Abs un! un: Jl nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen:

Heimarbeiter ($ Abs uchstabe des Heimarbeitsgesetzes) und nach
Abs s{ia o} des Heimarbeitsgesetzes Gleichgestellte erhalten VO ihrem
Auiftraggeber oder, falls s1e VO  _ einem Zwischenmeister beschäftigt werden,
VO.  -} diesem

bei einem Anspruch auf Urlaubstage eın Urlaubsentgelt VO.  D 51/» 0/9
Del eınem Anspruch auf Urlaubstage ein Urlaubsentgelt VO  3 63/4 0/0

des iın der eit VO Mai bis ZU pri des folgenden Jahres der bis ZUT

Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses verdienten Arbeitsentgelts VOTL Ab-
ZUG der Steuern un!: Sozialversicherungsbeiträge ohne Unkostenzuschlag un!
hne die für den Lohnausfall Felertagen, den Arbeitsausfall nifolge rank-
heit und den Urlaub leistenden Zahlungen.
War der Anspruchsberechtigte 1mM Berechnungszeitraum nicht ständig beschäf-
tigt, brauchen unbeschadet des Nspruches auf Urlaubsentgelt nach Num-
INeTr NUur viele Urlaubstage gegeben werden, w1ıe durchschnittliche ages-
verdienste, die ın der ege erzielt hat, ın dem Urlaubsentgelt nach Num-
INeT enthalten Sind.
Das Urlaubsentgelt für die 1n Nummer bézeic‘hneten Personen soll TSTt bei der
etzten Entgeltzahlung VOI Antritt des Urlaubs ausgezahlt werden.



Hausgewerbetreibende ($ ADs uchstabe des Heimarbeitsgesetzes) un
nach Abs uchstabe un: des Heimarbeitsgesetzes Gleichgestellte
halten VO  > ihrem Auftraggeber oder, sS1e VO  D einem Zwischenmeister be-
schäftigt werden, VO diesem als e1ıgenes Urlaubsentgelt un! ZULI icherung der
Urlaubsansprüche der VO ihnen Beschäftigten einen Betrag VO  - 65/4 0/9 des

sS1e ausgezahlten Arbeitsentgelts VOI ZUg der Steuern un! Sozial-
versicherungsbeiträge hne Unkostenzuschlag und hne die TÜr den Lohn-
ausfall Frelertagen, den Arbeitsausiall infolge Krankheit und den Urlaub
leistenden Zahlungen.
Zwischenmeister, dıe den 1n Heimarbeıt Beschäftigten nach Abs uchstabe

des Heimarbeitsgesetzes gleichgestellt sind, en ihren Auftraggeber
Anspruch auft diıe VO  - ihnen nach den Nummern un! nachweislich zan-
lenden Betraäge
Die Beträage nach den Nummern 1, un sind gesondert 1 Entgeltbeleg aQUS-

zuwelsen.

urch Tarifvertrag kann bestimmt werden, daß Heimarbeiter ($ ADs Buch-
STa des Heimarbeitsgesetzes), die 1U für einen Auftraggeber atıg Sind
un! arıllı allgemeın wI1ıe Betriebsarbeiter behandelt werden, Urlaub nach
den allgemeiınen Urlaubsbestimmungen erhalten.

A die in den ummern 1l un! vorgesehenen Beträage en die SS DIS

2 f un! und uf die 1n den Nummern un! vorgesehenen Betrage
außerdem 21 ADs des Heimarbeltsgesetzes entsprechende nwendung. Für
die Urlaubsansprüche der remden Hilfskräfte der ın Nummer genannten
Personen gilt 26 des Heimarbeitsgesetzes entsprechend.

$ 13
Unabdingbarkeit

Von den vorstehenden Vorschriften mit Ausnahme der d 1l un ADs
kann 1n Tarifverträgen abgewichen werden. Die abweichenden Bestimmungen
en zwıischen nichttarifgebundenen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Geltung,
WEeNn zwischen diesen die Anwendung der einschlägigen tarıflichen Urlaubsrege-
lung vereinbart ıst. Im übrigen kann VO  ‘ den Bestimmungen dieses Gesetzes nicht

ZUuuNngunstien des Arbeitnehmers abgewichen werden.

(2) Für das Baugewerbe der sonstige Wirtschaftszwelge, 1n denen als olge häu-

igen Ortswechsels der VO  e den Betrieben leistenden Tbeit Arbeitsverhältnisse
VO kürzerer Dauer als einem Jahr in erheblichem Umfange üblich sind, kann
urci Tarifvertrag VO. den vorstehenden Vorschriliten über die 1n bsatz Satz

vorgesehene Grenze hiınaus abgewichen werden, soweiıit dies ZU. icherung eines

zusammenhängenden Jahresurlaubs für alle Arbeitnehmer erforderlich ist. bsatz
Satz findet entsprechende Anwendung

(3) Für den Bereich der Deutschen Bundesbahn un! der Deutschen Bundespost kann
VO.  D der Vorschriit über das Kalenderjahr als Urlaubsjahr ın Tarifverträgen
abgewichen werden.
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O 14
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gılt nach Maßgabe des 13 Abs des Drilten Überleitungsgesetzes
VO Januar 1952 (Bundesgesetzbl. auch 1mM Land Berlın

S15
AÄnderung und Aufhebung VOo  kn Gesetzen

Unberührt bleiben die Urlaubsrechtlichen Bestimmungen des Arbeitsplatzschutz-
gesetzes VO Maärz 1957 (Bundesgesetzbl. 293), geänder durch Gesetz VO.

MäÄärTz 19672 (Bundesgesetzbl. 169), des Schwerbeschädigtengesetzes ın der
Fassung der Bekanntmachung VO ugust 1961 (Bundesgesetzbl. des
Jugendarbeitsschutzgesetzes VO. ugust 1960 (Bundesgesetzbl. 065), geän-
dert durch das Gesetz VO. Juli 1962 (Bundesgesetzbl. 449), und des See-
mannsgesetzes VO. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I1 713), geänder urci Ge-
setiz VO August 1961 (Bundesgesetzbl. HO ]Jedoch wird

ın d Abs Satz des Jugendarbeitsschutzgesetzes der un hinter dem
etzten Wort Uurci eın Komma ersetzt und folgender Satzteil eingefügt:
„und ın diesen Fällen 1Nne grobe Verletzung der Treuepflicht Q us dem Be-
schäftigungsverhältnis vorliegt. «  :

Ö  y Abs des Seemannsgesetzes ? durch folgende Bestimmung ersetizt
„Das Bundesurlaubsgesetz VO Januar 1963 (Bundesgesetzbl. fLindet
auftf den Urlaubsanspruch des Besatzungsmitglieds 190088 1insoweit Anwendung, als

Vorschriften über Mindestdauer des Urlaubs enthält.“
(2) Mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes treten die landesrechtlichen Vorschriften
über den Erholungsurlaub außer Ta In Ta bleiben Jedoch die landesrecht-
en Bestimmungen über den Urlaub für pier des Nationalsozialismus un:! für
solche Arbeitnehmer, die geistig der körperlich 1n ihrer Erwerbsfähigkeit behin-
dert ind

$ 16
Inkraittreten

Dieses Gesetz J mıt Wirkung VO. Januar 1963 ın Ta
Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet
Bonn, den Januar 1963

Der Bundespräsident

Für den Bundeskanzler
Der Bundesminister für Trbeit und Sozlalordnung

an.
Der Bundesminister für Trbeit und Sozlalordnung

an
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